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Berlin, vom 13 Oct. 
Ge^ Majestät, der König/Haben Hey dem 

Gtojentinschen Infanterieregiulente den Ca-
pit'ain, Herrn von Bornstedt, zum Major aj-
lergnädigst ernennt; der Maabscapitain, 
Herr von Bandewer/ hat eine vacanrs Com¬ 
pagnie erhalten; der Premierlieutenant, Hr. 
von Eichstadt, ist zum Stgabscapitain, der 
Secondelimtengnt, Herr von Koschenbar, 
zum Premierlieutenant/ der Fähnrich, Herr 
von Bockum,zum Secondelimtenant,und der 
gefreyte Corpora!, H^rr von Schnlenburg, 
zum Fahnrick) svancirt. 

Am Sonnabend/ des Mittags, War grosse 
Cour bey S r . Majestat, dem Könige, und so-
dann grosse Tafel bey Ihrer Majestät, der Kö¬ 
nigin, wo die Höchsten Königl. und Hohey 
Fürstj. Personen speiseten. Des Nachmit-
fags nahmen S l . Hochfürstl. Durchlaucht, 

ksrPrmj ErbstatchHlter,öasAlstschvß Char-
lpttenbnrgnnd die grosse Königl. PorLeNain-
fabri^ue w Augenscl>eitt. Des Abends ga¬ 
ben Se. Königl. Hcheih derPrinz Ferdinand, 
in Dsro herrlich erleuchteten Palais, ein grost-
sts Festin, wobey Sich Se. Majestät, der Kö¬ 
nig, Ihro Majestät, die Königin, das Königl. 

Durchlaucht, der 
Prinz Erbstatchalter, Dero Gemahlin Königl. 
Hoheit, die Durchlauchtigsten Prinzen, und 
viele Standespv'rsonm berberley Geschlechts 
befanden. Es wurde an verschiedenen prach^ 
tig servirtey Tafeln foupirt und ftdann Bal l 
eu Domino gchalten. 

Des Sonntags, Vormittags, begaben sich 
Ihro Majestät, die Königin/ Ihre Königliche 
Hoheiten, die Prmzeßinnen des Königl. Hau-
sts, und Seine Hochfürstl. Durchlaucht, der 
Prinz Erbstatthalter, nebst Dero Ge ,nM» 



Königl. Hoheit, nach der Schloß- und Dohm-
kirche, wo Sie den Köuigl. Obercvllsistorial-
ralh und ersten Hosprediger, Herrn Sachpre-
digen hörten. Des Mittags war zahlreiche 
Cour bey S r . Majestät, dem Könige, und so¬ 
dann grosse Tafel bey Ihrer M a M a t , der Kö¬ 
nigin. Nach aufgehobener Tafel begaben 
Sich Se. Majestät, der König, mit Höchstde-
ro Suite, nach Potsdam zurück. Des Abends 
war grosse Cour und Soupee bey Ihrer Ma¬ 
jestät, der Königin, wo Ihre Königl. Hohei¬ 
ten, die Prinzen und Prinzeßinnen des Königl. 
Hauses, Se. Hochfürstl. Durchlaucht, der 
Prinz Erbstatchalter, und Dero Gemahlin 
König!. Hoheit, die übrigen Fürstl. Personen, 
nebst dem hohen Adel beyderley Geschlechts, 
zugegen waren. Währender Cour beurlaubte 
sich der hohe Aoel, wegen der Abreise Seiner 
Hochfärstl. Durchlaucht und Ihrer Königl. 
Hoheit, bey beyden Hohen Personen. An eben 
dem Tage, des Vormittags,wurde dem Höch¬ 
sten in den samtlichen Kirchen hiesiger Refi-
denzien, wegen der glücklich vollzogenen Ver¬ 
mahlung mehrgedachten Prinzens und Dero 
Gemahlin, derfeyerlichsie Dank abgestattet. 

Gestern, des Vormittags, als am Tage der 
Abreise S r . Hochfürstl. Durchlaucht und De¬ 
ro Gemahlin Königl. Hoheit, traten Sie sol¬ 
che, nachdemSie beyderseits von IhrerMaze-
stat, der Königin, und dem samtlichen Königi. 
Hause,aufdas zartlichsteAbschied genommen, 
unter tausendfachen Segenswünschen vom 
Höchsten bis zum Niedrigsten, über Potsdam 
an. Beyde Hohe Personen fassen in einem 
Wagen beysammen. Die Frau Gemahlin 
des Königl. Schloßhauptmanns, Herrn Gra¬ 
fen von Kamecke, die Hofdame bey IhrerMa-
jestät, der Königin, Fräulein von Schwerin, 
die jüngere, Se. Excellenz, der RMsgra fvon 
Reuß, Königl. Oberhofmarschall, gcheüner 
Etatsminister und Ritter des schwarzen Ad¬ 
lerordens, und der Königl' Kammerherr, 
Freyherr von Edelsheim, begleiten Dieselben, 
auf besonderes Verlangen S r , Majestät des 
Königes- An eben dem Tage, des Vormit¬ 

tags, gingen auch Ihre Königl. Hoheiten der 
Prinz und die Prinzeßin von Preussen, und die 
beyden DurchlauchtigstenBraunschweigischen 
Prinzen nach Potsdam zurück, wohin auch 
das sämtliche Gefolge Sr . Hochfürstl Durchl. 
des Prinzen Erbstatthalters, abging. Seme 
Excellenz, der Envoye eetraordinaire und Mi¬ 
nister plenipotentiaire Ihrer Hochmögenden, 
der Herren Generalstaaten der vereinigten 
Niederlande, Herr Graf von Verelst, haben 
sich ebenfalls nach Potsdam begeben. 

Gestern, Mittags um i 2 Uhr, geschahe die 
6iste Ziehung der Königl. Preuß. Lotterie, öf¬ 
fentlich vor deren Amtshause. Die Zahlen, 
welche gezogen worden, waren 54,46.7. zc». 
74. von deren deträtlichen Gewinnsten die 
ausführliche Liste künftige Woche durch die 
Zeitungen bekannt gemacht werden wird. Die 
62ste Ziehung dieser Lotterie ist aufden 2 No¬ 
vember anberaumet worden. 

Der Gesandte der Dissidenten in Pohlen, 
Ksnigl. Pohlnischer Oberster, Hr. v. Schlich-
ting, ist aus Thornhier angekommen. Der 
bisher am hiesigen Konigl Hofe gestandene 
Legationssecretair Ihrer Hochmögenden, der 
Herren Generalstaaten der vereinigten Nie¬ 
derlande, Herr Hauptmann von I n t r a , ist 
nach dem Haag zurückgereiset. Seine Stelle 
ist durch den ohnlangst hier angekommenen 
Herrn Hauptmann von Bonnhomme ersetzet 
worden. 

Warschau, vom 28 Sept. 
Der Bischofvon Krakau, gab am verwiche-

nen Sonntage ein grosses Tractament, wozu 
er auch die auslandischen Minister, die Depu-
tirten von den Conföderationen, imgleichen 
die von Curland, und alle andere vornehme 
Dissidenten eingeladen hatte; weil aber in¬ 
dessen etwas vorgefallen, so dem FürstenRep-
nin nicht angenehm seyn konnte, so hat er alle 
eingeladene Dissidenten ersuchen lassen, nicht 
hinzugehen. Die Ursache ist, weil der Bischof 
von Krakau einige Tage vorher eine Ermah-
nungsschrift drucken lassen, worinn er sagt, 
daß er auf diesem Reichstage <inen eben so 



grossen Elfer ftr dt> Religion, als auf dem 
vergangenen, zeigen wolle, und alle und jede 
ermahnet, sich mit ihm hierin zu vereinigen, 
damit die Dissidenten nichts erlangen möch¬ 
ten. Der Nuntius und der Fürst Bischosvon 
Ermland, haben an diesem Tage auch da ge¬ 
speiset, und man sagt, er habe die Dissidenten 
dem Nuntio prasentiren wollen. Der Bi¬ 
schof von Kiew hat ein Pastoralschreiben an 
seine Diecös ergehen lassen, und solchem das 
Pabstl. Breve, so er an alle Pohlnische Bischof-
fe geschicket, in Pohlnischer Sprache beygefü¬ 
get. Der Kastellan von Lenczycz, Graf Lips¬ 
ki, ist zum MqrschaL bey dem neuen Primas 
ernannt worden. Die Woywodscyaft Bels 
hat ein Manifest Wider die Puncte der Dissi¬ 
denten gemacht, die sich in der Generakonfö¬ 
deration befinden. Der Bauernaufstand, 
wovon auswärts gemeldet worden, confinni-
ret sich. I n der Krakauer und Volhimschen 
Woywodschaft hat er sich am mehresten geäus-
sert; man begehrt, von der allzusirengen Leib¬ 
eigenschaft befreyt zu seyn, und verpflichtet 
sich hingegen, die Religion bis auf den letzten 
Blutstropfen zu schützen. 

Wien, den 7 Weinm. 
Ihre Königl. Hoheit, die Erzherzogin Jose-

pha, wurden den Sonntag mit einer Unpäß¬ 
lichkeit befallen, welche mit einem heftigen 
Köpft und Rückenschmerzen angefangen: die 
sich, ungeachtet der vorgenommenen Aderlaße 
sehr vermehrten: t^.s Fieber nahm den fol¬ 
genden Tage zu,und war gestern noch heftiger, 
wie auch die Schmerzen im ganzen Leibe: 
Nachmittag zeigten sich im Gesichte einige 
Zeichen der Blattern, welche sich noch gestern 
Abends, und heute Nachts vermehret haben, 

die Nacht wareunruhig, doch etwas leichter 
als die vorige, die Schmerzen find auch min¬ 
der, und die Blattern erheben sich. 

Lucra, den 12 Sept. 
Der Spanische Hoshat den Jesuiten, wel< 

che die Spanische Lande verlassen müssen, die 
Erklärung thun lassen,baß der ihnen bewilligte 
Gehalt nur denen gereicht werden sollte, die m 
Corsica bleiben würden. Zugleich haben Se. 
Katholische Majestät den König von Frank¬ 
reich vermocht, es zu besserer Bequemlichkeit 
dieser Geistlichen, dahin zu vermitteln, daß die 
Corjen diejenigen Platze, worinn sie sich befin¬ 
den, nicht angreissen, sondern fur Neutral ans 
sehen sollen. Das letztere ist auch bereits in 
Erfüllung gesitzt,und man muß nun erwarten, 
ob die hauffenweife aus Cotsica weggegangen 
nen Jesuiten wieder dahin zurückkehren, oder 
lieber ihre Pensionen missen wollen. 

Haag, den 1 Oct. 
Ihre Hochmögenden haben den Entschluß 

gefaßt, eine Flotte von 5 Kriegsschiffen nach 
Algier zu senden, mn den Dey daselbst ein we-
im Schranken zu halten« Auch sollen zur Auf¬ 
rechthaltung der Handlung auf dem Mittel¬ 
landischen Meere, 6 Kriegsschisse ausgerüstet 
werden, um bestandig in den dortigen Was¬ 
sern zu kreuzen. Die Admiralität hat Befehl 
diese Sache auf das schleunigste ins Werk z» 
setzen. 

Man versichertes die jetzigen Unterhand¬ 
lungen des Französischen, Spanischen und 
Portugiesischen H o f M i e wichtige Absicht ha¬ 
ben, das Joch dee Pabstlichen Herrschaft 
ganzlich abzuwerfen, und alsdenn die übrigen 
Katholischen Machte dahin zu vermögen/ ih¬ 
rem Beyspiele zu folgen. 

Hn d«s pm>ll5«llttn Verlegers dieser Leitung, Wllyeim Gottlteo zrornS Nuchbsndlnn« 
ist zu haben: 

Wilh.Burkltt praktische Erklärung des neuen Testaments, 6ter Theil, aus dem Engl übersetzt 
von Fr. Eberh. Rambach, gr 8 Halle 766 1 Rlhl . 25 sgr. 

Pauli JErnesti Jabłoński institutiones historia: Christians, tomusIII. cooscripsit Eb. Henr. Da«« 
Stosch, med.8* Francok 767 13 sgiv 

/UN0M0 cocckii, 0 . Kl. vom Ehestande, aus dem ltalien. nebst einem Fragment den Ehestand 
betreffend, z. Berlin 76H 10 sgr. 



Oidnei und M M , »der WohlHun Mb Dankbarkell, eine Engl. Geschichte, g. Klet 766 4 sgr. 
tugw.Cnnaro Vorstellung voll dem Nutzen elnes nüchtern und mäßigen Lebens) 3. Frkf-

7^6 "i sgr. ^ 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht,daß die in ciiäam verfallene im I^luerschm 

Furstenthmn und dessen köwenberg-und HirschbergschenCreißen gelegene Carl Gottfried von 
Winklerische Güther, Ober- und Nieder Wiesenthal, Ludwigsdorfund Iohnsdorf, welche nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten zusammen auf 118400 Rthlr.gewürdigtt worden, vom 4 
Mart.c. an binnen 9 Monathen, und zwar In reimino ulrimo^^cremroiio den2;N?v.des 
l767sten Jahres bey der hiesigen Konigl.Hochlöbl.Oberamtsregierung öffentttch subhasiiret 
»nd seil gebothen werden. Es werden demnach a3e und jede, welche diese Ritterlehnguther zu 
besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch eitiret und vorgeladen, in denen sck ücimnäuiV 
znlXÜznren l oiminiz den 29 May, den 24 Aug. und besonders in schon erwehnten peremtori-
schen Termino den 23 Nov^ des l^/sten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oheramts-
Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, 
daß oberwähnteGuther dem Meistbietenden werden zugeschlagen werdm. Breslau den 23 
Febr. 1767. König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Uachdem aä Inltantimn der Martana verehlichten Generalin Freykl vonAo^n^geb von 
Schenckendorf, die in der Grafschaft Glatz situitten Güther Scheibe, Labitsch, Morischau und 
Poditau gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Konigl.OberamtsregieruNA hlestlbst 
xer xublica pi oclamata alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, 
insonderheit aber nachstehende alte daraufgenchtlich versicherte Creditores: als nemlich 1) die 
George Franz Dierichischen Kinder, wegen eines aufdem Gute Scheibe und dem Gute Schre^ 
ckndorf seit dem i4Mart t t 1634 fur ihre gewesene Vormundschaft intabulirten Capitals a 
2OGO Rthlr. 2) Der Franz Dierich, wegen eines auf das Gut Morischau, ingleichen anfdie 
Güter Gäbersdorf, Waltersdorfund Wiltsch den 16 Sept. 1684 für ihn intabulirten Capitals 
per 1O66 Rthl. 16 Gr. z) Die Anna Marta von Degenheim, geb. Gräfin von Aspremonk,we-
M ihrer aufgleich vorstehende W 4) Der 
Matthäus Aloysius Asole lanOne seiner auf eben diese Güter hen 12 Sept. 1685. intabulirten 
2O5O Rthl. 5) Der George Frhr. von Wallis wegen der aufobbenennte Güter den 8 April 
, 638 für ihn eingetragenen 2666 u. drit tel Rthl. 6) Der Carl Christ. Dommfth, respeau 
berden25Iumi688aufmehrgedachteGäter fürGnlntabulirten666Rthl. l6Gr. 7) Die 
Geo. Franz Dierichschen Kinder, wegen der für chre Vormünder aufobbemelbte Güter den 29 
Mart i 1689 eingetragenen l6oo Rthl. 8) DerIoh. Friedrich Graf von Herbersteln inmim 
ier auf das Gut Poditau, ingleichen aufdas Gut Wernersdorfben 23 Juli 1694 intabulirten 
IZ3Z Rthl. 8 Gt. 9) Eben derselbewegey der den 27 Juni 1696 auf eben diese Güter intabu¬ 
lirten 666 Rthl. i 6 Gt. i v ) Die Maria Catharinaund Anna Rosalia von Dvmnlsch recheiw 
ihrer aufPobitan dm 30 Juni 1696 eingetragenen i?z Rthl 8 Gr. 11) Der Wn5 prMicu» 
PHAppKuntschse^wegen der auf Poditau deu2i I u l . 1696intabulirten633 Rthl. 8 Gr. 12) 
Der Altton Erdmann Frhr. von Montane imuim der für ihn aufPeditau den 16 Juli 1701 ins 
tschulirten 666 Rthl 16 Gr. 13) Die Eleonora verw. Grafin von Mettich ranone der den 
2l6 Iult l7O3 auf Poditau fur sie intabulirten 666 Rthl. i6Gr. 14) Die Anna Maria von 
Mersdorfgeb. von Eckersdorfwegen der auf das Gut Labitsch den io Ott. 1676 für sie intabu-
Urten 1 l2O Rthl. 15) Die Maria Constantia von UÜersdorf, geb. von P^lmerin wegen ih-
«saufLabttsch vxMuäHt^dmdm isMg. 1690mficherten 1333Nchl. sGr. iü) Die 



Maria Tkekessa von UlletsborfleheÄn derfürfieaufLabijfthben to April 1693 lntabulirte» 
351 Mbl 17 Gr. 7,1 fünftel Pf. »7) Die Maria Helena bon Haugwitz geb. von Palmenn> 
^tioneibreraufL^bitschden i^Sept. 17^2.imabultrten666Rthl. 16 Gr. i8)DieIohanw 
/>einr ^einiscken Pupillen wegen der auf das Gut den 22Matti i ,724 für sie eingetragene» 
A ü N t b l i 6 G r . Md iy) Die Francisca Hedwig von Maltitzracione der für sie auf die samtig 
Güter Scke be, Labitfch, Morlschau unbPobitauden2Oct. '739 wtabulirten 400 Rthl. auch 
die von allen diesen namentlich 
«nie citiret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom H4 Aug. c. an zu zählen, 
solcke Ansprüche 2a Mg anzeigen, auch in dem letzten Termine bett l6Nov. c. auf dem Ober¬ 
amte bieftlbst vor einer zu den» Ende niedersetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehss 
ria Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Recht« und An-
lvrücke «I ?l arocollum anzumelden, deren luttiticgtionez durch Original-Instrumenta, oder auf 
«ndre rechtsaültige Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der ?r2cwsson, Aufer-
leaunK eines ewigen Stillschweigens, und vsnAmts wegen zu verfügendeLöschung det obspecifi-
elrten auf sothanen Gütern annoch tntabulirt stehenden Capitalien in den Grundbüchern: atS 
wirb dieses demeniaen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau 
den 23 Julii 1767. , . 

Mchdemää inttMcwm des verordneten Benj. Gottlieb w n Kluge, Hartmannsdorftschen 
Tonkaäiöwl« des OberamtsregiemnZsMbv. Ludw. Schwarz eine fur öle Ännam Mariam 
v Sckweinitz.stitdem loMartt iAo. t684- aufdas von Klugische Gut Hartmatmsdorf, inta-
bulirte Post p. »ooRthl. gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König! Oberamts? 
reaieruna Hieselbst per pub!lc2rroÄ«mMs die Anna Maria von Schweiniß, ibre Erbm, dersel̂  
bin Ceßionarien und alle diejenige», so daran ein Rechtund Anspruch zu haben vermeinen, per-
emtoriecimet und befehliget worden, in einer Zeit von Y Wochen vomHOct.^. c. an zu M e n / 
Mche aä aKa anzeigen, auch m lxw letzten Termino den n Dec.c. auf dem Oberamte hieftlbA 
vor einer m dem Ende niedergesetzten Commlßiaw persönUch oder durch hierzu gehörig Bevoll¬ 
mächtigte Nachmittags mn 3 Uhr erscheinen, ihre vermeintliche Rechte nndAnsprüche acktto-
wcolwm antumelben, deren Misscation«« durch Origwal-Hlstrumenta, oder auf andere 
rechtsaMige Weife beyzubringen, und zwar unter Androhung der r ^ c l M o n , Auferkgung. 
eines ewiaen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfugende Löschung der gedachte« 
Anna Maria von Schweinihischen in A.1684. intabuUrten Forderung p. 8ooNthl.in den 
Grundbüchern: als wird dieses denenjenigm, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlichW 
lanntaemacht. Breslau ben 24 Sept. 1767» ^ 
5«mnl gr,,,««^. K,PreuSBresl.OberaMtsfegletung> 

—mäHdema<linttamiam dervtt'wittibtenJulianaMmora wnRH«dlger, M.vönFal-^ 
ckenhayn, die in demBresl. sreiße gelegene Gitter Oroß-Nadlttz und Krichen gerfchtttch aufg«ß-
» X und^m dem Ende von der König! Oberamtsregierung httselbst?« Public« ?r«cl«,m«» 
all« dieleniaen, so daran ein Rechtund Anspruch zu haben oermeynen/ ?e«mto^cwl« und be-

meiner Zeit von l2Wochen, vonnnlengefttztm dato an zu zahlen, solches 
1 3 ammeigen auch in dem letzten"Termino den 18 Dee. c.«. aufdem Oberamte hiesewst so« 
«wer zu dem Ende niedergesetzten Eommißiou persönlich, oder dmch hierzu gehörig Bevoll 
«nächtigte Nachmittags lnn ^Uhr zu erscheinen, ihte vermeintltche Rechte und Ansprüche »H 
?!owc«lwm anzumelden, deren Mi«c«ti«n« durch Original'Documenta, oderaufand«« 
»schtsBltW Mist beMbnnK<n; md zwqrunmAndwhnng d e p s ^ a u ^ AuferleguW 



ewes ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der ausoberwähntt 
Gücher Gl oß-Nadlitz und KriHfN intabulirten Posten in den Grundbüchern; als wird dieses 
ben,entgen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den i ZSept. 
1767. Oberamtsregierung. 

Da indem aufden lo IMc^a lp rä f ig i r t licuanonlz auf die Hanns 
Gottlieb von Klugische Güter Ober-und NtederMdelsbach, Frölichsdorf, Feisberg, Neulaßig 
und Liebersdorf, ein Quantum von 60000 Rthl. gebothen worden, Creditores dieses Licitum 
aber zu acceptlren nicht gemeinet, sondern auf einen nochmals anzuberaumenden neuen 1 ermi-
«um licirationiz angetragen haben, so ist solcher aufden 9 Nov. dieses Jahres angesetzet wor¬ 
den, und wirb derselbe hiermit, wie auch anderweit bekannt gemacht: Daß seitdem diese Gü-
t«fluba^ades24Sept. 1765 . ^82076 Rthl.26sgr. gerichtlich taxlrt worden, solche unter 
der Aufficht des conttiminen curs.t0i um donoium Frhrn. von Seher Thoß aufAltläßig lc an¬ 
sehnlich verbessert worden. I n Betracht, anstatt baß damals, wie die denen zu BreslauMo-
gau und beygefügte Taxe aufgenommen worden, 
1) nur 9Oo Schaafe vorhanden gewesen, derselben gegenwärtig 1125 Stück im Stande sind, 
2^ statt, daß damals nur 30 Stück Kühe in Anschlag gekommen, derselben nunmehro 70 Stück 
vorhanden, z) anstatt, daß damals nur 8 Stück gelbes Vieh gewesen,dasselbe jezt auf2o Stück 
vermehrt ist. Wobey noch anzumerken, daß 4) alle Bauergüter und Hauser in Frölichsdorf 
völlig retabliret und wiederum besetzet, 5) Die ganze Vorwerksgebaude repariret, und 6) die 
im letztern Kriege niedergerissene Ziegelscheuer tnNlederadelsbach zu einer sehr betrachtlichen 
Mutzung wieder in Stand gesetzet worden. Es können demnach alle diejenigen, so obspecificirte 
Güter zu erstehen Lust und Fähigkeit haben, an dem bestimmten Tage, vor der aühiesigen Kön. 
Oberamtsregierung, zu gewöhnlicher Seßionszeit sich persönlich, oder durch hiezu hecialitei m 
Klmire und leßmmnre I^lanäaraii08 melden, ihr Geboth und Zahlungs-Modalitaten abgeben, 
und daß sothane Güter dem Meistbietenden werden adjudiciret werden, gewärtigen. Brest, 
den 5 Aug. 1767. 

K. Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 
^ Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daßj zur öffentlichen Zubkattmion des 

Hauptmann von Schäferischen Bauerguthes zu Lamsseld im Bresl. Creiße, welches nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden Lasten auf42s; Rthl. 29 sgr. gewürdiget, und woraufin dem am vers 
«vtchenen 3 I u l . a. c. vorgewesenen "lerm. Iicitati0ni5 bereits z 100 Thl lchl. geboten worden ist, 
ein anderweitiger I.i(Mti0N8i ei miuu§ auf den ; o Oct. c. anberaumet worden. Es werden 
demnach alle und jede, welche sothanes Bauerguth zu Lamsfeld, samt den Pertinenzien, käuf¬ 
lich an sich zu bringen Lust und Fähigkeit haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon er¬ 
wähntem peremtorischen Termlno den ; o Oct. c. vor die hierzu angeordnete König! Oberamts>' 
Commißion allhter zu Breslau, an gewöhn!. Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam 
Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu 
gewärtigen, daß oberwihntes Banergut zu lamsfeld samt Zubehör den Meistbiethenden wivd 
zugeschlagen werden. Breslau den 20 I u l . 1767. 

K. Preuß. Bresl Oberamtsregierung. 
Nachdem die von Kluge Hartmannsdorfer Creditores, nach Ablauf des 14 Jul i i c.ge, 

Nandenen zweyten ̂ ermim liciwtioniz, aufdas von KlugischeGut Groß-Waltersdorf,Bolcken^ 
hayn. Crelses,um eines anderweitigen dergleichen Termini Anberaumung gebethen; so ist hier-
m der 16 Nov.«. prsfigiret worden, an welchem die Liebhaber Vormittags um 10 Uhr vor der 



«llhiefigenKsnigl. Oberamtsregierung perMlich, oder per Î 2nä»t2rlc»z specialir« inttruKa» 
erscheinen, ihr Geboth und Zahlungsbedingungen aä ?i oiocollum melden, und gewärtigen sol¬ 
len, daß das Gut Groß Waltersdorf, dessen Ertrag aus den bey denen drey K. Schlesifchen 
Oberamtsregierungen afflgirten ̂ iranoniduz aä Kcitanäum beygefugten gerichtl. i'ax zu ersehen 
«st, alsdann an den Meistbiethenden ohnfehlbar werde zugeschlagen werden. Breslau den 4 

^ ' ^ ^' König!, ^ 
Vor der zu Breslau wird aufinttanx der Johanne 

Elisabeth Mauerin, geb. Schubertin, I c h . Fried. Mauer, gewesener Müller zu Tadelwltz, ihr 
böslich von ihr entwichener Ehemann hierdurch citiret und vorgeladen, vom 18 huj. an zu zäh, 
len, binnen 12 Wochen, nemlich den i s Oct. den i z Nov und in teimino ukimo etpeiemtono 
den 11 Dec. dieses Jahres sich in Person zu gestellt», daselbst von seiner Entweichung Rede und 
Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahrer, in dessen Entstehung aber zu 
gewärtigen,daß das Band der Ehe zwischen der Klägerin und ihm in contumaciam wird getrenF 
net, und der Klägerin sich anderweitig zu verheyrathen verginnet werden. Wornach sich der-
ftloe also zu achten hat. Breslau den 7 Sept. 1767. 

Könial. Preuß. Breßl. Oberamtsreglerung. ^ 
Vor Einer zum Liquidstionsverfahren angeordneten Königl.Oberamtsregierungs-Coms 

mlßion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an des Baron Oswald Wilh. v.Tscham-
mers Güther Borne und Grünthal, und sämmtliches übriges Vermögen ex quocunyue capk« 
einig« rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar Äl 
rcrminum peremwlium dt« 26 Ott. dieses Jahres, Nachmittags um z Uhr au gewöhnlicher 
Oberamtsstelle aä liguläanäum sc MÜlticanäum Pi-Htenla, lud xcena prXcwll K perpetui ülentu 
hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 13 I u l . 1767. 

K. Preuß. Brest. Oberamtsregienmg. 
Magistratus zu Breslau machet hiermit dem Publko bekannt, daß der 17 Sept . , 5 Ott . 

und 12 Nov. dieses fortschreitenden i76?stm Jahres zu a^eimmi« licitationi« ans das volun-
t«l ile subhastirte Maria Clara Seidelische Haus, welches in der allhiesigen Iudengasse sub No. 
1 «a, ' aelegen und auf 1825 Rthl. schwer Courant taxiret ist. Es können also die Kaufiusti-
aen an bemeldeten Tage früh um i o Uhr bey dem Stadt-Waysenamte ihre Gebote.sä pi owco!-
wm ablegen, und in le i minn ulnmo wegen der Adjudication das nähere nach Beschaffenheit 
der Umstände gewärtigen Breslau d e n / L l M i ^ T ^ ^ 

" Die Nresl StadtgeriMcitiren sämtl. ausserhalb Landes befindliche Philip LazarusHtr-
schelische Erben, namentlich den Rubm Philip Hirsche!, Elias Philip Hirschel, Lea Hirschelin, 
Ebeaenoßin, des Moses Oppenheimers in Hannover; Sara Hirschelin, Ehegenoßin, des Da¬ 
vid Michael in Hannover; Iachet Hirschelin, Ehegenoßin des Meyer Löw Baruch in Wein¬ 
helm ; Mir iam Hirschelln, Ehegenoßin des BenedtzLandou in Fraukfurth am M . Hendel 
Hirschelin, Ehegenoßin des Lazarus Lehmann in Presburg, wie ingleichen die Hirschellsche 
Tochter, Johanna Christiana, verehlicht gewesene Müllerin, daß dieselben binnen emer ^ w ö ¬ 
chentlichen mit dem 8 Sept. a. c. zu Ende laufenden Frist, die vor todt ausgegebene Ehegenoßin 
des Berendt Emanuel Oppenheimers, Levia Hirfthelin, und die Hitzel oder Helena Hirschelln, 
verehelichte Vogelin aber, daß dieselbe binnen einer 9 monatlichen den 20 Mar t i l a< f. ablaufen¬ 
den Frist, an orbentlicherGerichtssielleerscheinen, und ihrerErbschaft.Angelegenhettenreguli-
« n , und nmium, widrigenfalls aber, nach exll.mrunsdieftsperemtorischenskow.resl..^ 



elNMu,«t»ot tu« geachtet, und der aUemizm Rst« hmübrigenMtersen, Mstannt werbe« 
Mlen. Breslau den 27 May 767. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte c M « den seit ic> Jähren von hier abwestnden ehemalige« 
^anbschumacher, Ioh.Gottfr, Krasse, falls eruoch am Leben, oder dessen eheliche Leibeserb^n, 
M y «roder dieselben binnen 9 Monathen, und längstens deniZDec.c.a. als m termin» ukimy 
^p«emt<«ia an gewöhnticher Oerichtssteüe erscheinen, oder gewäckigm solle, daß er sodann 
k« nMounia aecwii et, seineßch flicht meldenden ehelichenLeibeserben aber mit ihren Erbschafts-
fechte pracludiret, «nd ftln Verniogen denen nächsten Erben »b inceltato «äjuclicüet werde. 
AreAauden 2oI<m 1767. _______________ ^ ^ 

Die Bresl. S tchWr iGe machen bekannte daß das dem l^nclaiio, dem gewesenen bür-
gerl. Cracteur I c h . Wistoph Gamme gehörige aufbem Neumarkte gelegenemit No. 1573 be-
Mchnete Wh auf32c>o Rthlr. gewördWe Haus, öffentlich subhastiret werden soH, und dazu 
« ^ 3 ^ » ^ " w u o m L aufdey 26 Nov. 26 Feb.VNb 26 Mayf. a. anberaumet worden, wornach 
Pch^uflustiKeiU achten. B«slKuden28Aug.l767> _________̂  
^ . ? ^ « « ? ! 5 ? " ^ Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß des non lowcnä« geworbene» 
A A « .^abacsfabricantenCaroloTarZä hinteMeneEffecten undSscheyöffentlichverau-
e ^ ? O ^ ^ " ' ^ " " b dazu der 18 Nov. c. pro i-ermiu« anberaumet worden, an welchem 
A?«,- ^ " ^ " ' s l w beiy auf der Schtniedebeäcke gelegenen, und zum blau Kegel genannten 
^ u ! « . " V ? " ^ "N 9 W w w Nachmittags um 3 Uhr desfalls einssndea Mnten. Pres-

« n ^ n ^ ^ ^ ' ^ ' l ' t N r i c h t e sordenmnbMeWeMrch benfeit?c> Zähren von hw abwe-
«3p««3?? . W ^ ^ < H , faüs er noch am Leben, oder dessen eheliche Leibeserben, binnen 
A - n - . " Ä ^"^ ̂ M n s den 11 Dec. a. c< als in teiMiuo Wr«mtario in ordentlicher Gerichts-
3 « ! Q? N ^ " ^ " ' "ber im Außenbleibungsfall zu gewartigen, daß er pla monuo beclarlret 
?7Ma?t1 , ^ ? " ^ ^ ^ " nqchstea Erben ab w t M M werde adjuhluretwerben. Breslau des 

n . , ̂ l e Bresl. M.Hrn. 
^00. u ^ r alle und jede, welche an den oon lolvenäo gewsrbenen hiesigen Handelsmann EM. 
«« ? ^ , ^ " ^ " "? dessen Vermögen Lx^u«cun<zu« luriz capite K caM, einige Ansprüche ha-
Den, , o M btMen einer ^mal vie lwochkNtlichen Frist, besonders aber den z Nsv.c. a. Nachmil-
««gvÄM Z Uhr cnram dommi«lione sul, pcena p l«cM «tqüe pei^emi 6ißNtii bthöttgaä acla am 

den 29 M i 1767. 
. Die Dresl. Stadtgerichte clttl en und laden edlctaliter den aus Breslau gebürtigen, und 
ftttdem I ch r 1742 abwesenden Kürsclincrgeßllen, Gottfr. Beruh Schindler, ober deffelbe» 
^nb«am,te Erben, samt sonsiigen Prätendenten hiermit perenttorie, den 14 Jan. 1768. zn 
rechterFruhzeit inobbelobtenGerichten gebührend zu«schelnen, oder im Nachbleibungsfall zu 
sewättigen, b^ß derselbe vermöge König!. Cdicts vom 27 Ott. 1763 sodann pro mormo werde 
^«aret, und dessen unbekannte Erben oder übrige IntereßentM präcludiret, wie auch sein hiefi-
Kes^rmögen dessen Anverwandten verabfolget werden. Breslau den 7 April 1767. 

Das Bresl. Staot,L<mdgüteramt macht hierdurch bekannt, daß der Emanuel Göttlich 
Berndtischetunäuzcun,^.eliinentil!, zu Altscheitnig, welcher auf 122;Rthl. 8 Gr.gericht? 
lich gewurdigtt worden, den i o No», c. den l 1 Febr. und 14 May 5 2. als in l«i?üw5 licitgtio. 
^l.öffentlichzverkauft werben svN. Mch-



Nachtrag HäM. 122. Sonnabends den 17. Ott . Ao, 1767 

Vor einer zum GrundkifchenAquldatwns-Verfahren angeordneten Ksnigl. Oberamts-
Legierungs-Eommißion allhier zu Breslauwerben alleunbjede, welche an das Vermögen des 
bisherigen Pächters der Neumarkschen BurglehnsgutherNieder-Slephansborf, Gottfried 
GrHndke,nachdem derselbe wegenseines bey der Pacht besagterGüther angeblich erlittenen Ver¬ 
lustes, aüf dasLeneticiutn c^li0Ul8 banal UN, unterm ZoSept. a.c. allerunterthänigst provociret 
hat, ex Huocunyue capire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, u dato binnen I I 
Wochen, und zwar sä I^itninum peremwi-ium den 18 Jan. des bevorstehenden l76sste Jah¬ 
res, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle, zum Verfahren über das gesuchte 
Lene6cium (5e8li0niz bonorum, wie auch 2ä Ii^ui6guäum H)ultiiicanäum^r^tenfg, lud paelM 
prsecluli H ̂ er^erui lilenm hierdurch convocirec und vorgeladen ̂  Breslau den 2 Ott. 1767. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
^ Die Stadtgerichte der König!. Haupt-und Residenzstaöt Breslau machen hierdurch be¬ 

kannt : welchergestalt llä mNannam der Frauen Johanna Elisabeth Kauderbachin, geb. Riesin? 
das auf der Albrechtgaffe sub No. z88und z3y. gelegene Gottfr. Christ, von Schreyvogeiische 
Haus, öffentlich feilgeboten, und der 8 Dec. a. c. der 1 Mar t und der 4 I u n . a. f. zu diesfalligens 
^cügn0N8 Terminen anberaumet worden; wannenhero sich Kaufiustige in angeregten ̂ ermi-
nis, w ordentlicher Gerichtsstelle melden, ihre Gebote ablegen, und gewärtigen können, daß i ^ 
?elmino ukuno angezogener runauz so auf 2O5O0 Rthl. gerichtlich tafirt ist, plus licitanti et 
miliullolvenri, achuäiclret und zugeschlagen werden soll, vecietum ill luä. ^ . Vratizl. (i. 
25^3 .1767^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkaufder 
unter denen allhiefigen Lelnwandbauden zwischen denen Kleiner und Schattmannschen Bauden 
gelegenen und mit dem Einhorn bezeichnet, zur I o h Christ. Hildebrandsche^oncui 5 malia ge¬ 
hörigen und auf z2«;Rthlr. schwer Cour. gerichtlich der 
29 Sept. zo Ott. und 27 Nov. c.2. zu diesfälligen ^cirarionz Terminen anberaumet worden, 
wornach sich Kaufiustige zu achten. Breslau den 5 Aug. 1767. 

Die BreslauischeHtadtKerichte machen hierdurch bekannt, daß aufAnsuchen des Ioh'. 
Mart in Lissesche tüonn aciiölorlz nr. Adv. Klein, die beyzdem commun-vebirore Liste vorrachig 
befindliche Weine, Waaren, Mobtlien und Effecten auf den 9 Dec. c. und nachfolgende Tage 
Vormittags um 9 Uhr, undNamlttags um z Uhr, in dem aufber Mühlgasse subNo. 294. ge¬ 
legenen Cridarischen Hause öffentlich an den Meißblethenden verkauft werden sollen. Wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau den 29 Sept 1767. 

Das Amt der Bresl. Stadt-Landgäther citlret den ausgetretenen Johann Friedrich ^er-
ger, von Neuscheutnig, und dessen Creditores auf den 2 l Ott. 18 Nov. und 19 Dec c.a. zur Vers 
antwortung und 26 Uqniägnäum, und macht zugleich bekannt, daß in gedachten Terminen 
dessen Haus und Gartet^öffentlich v^uf^werdet^o l l . ^Breslau den 19 Sept. 1767. 

Das Apostol. Vicariatamt in geistlichenSachen des Bisthüms'Bres.'au legt nach Vor¬ 
schrift ^0^.5:-. ?. IV. kit. 9. H. 12. lit. F. gerichtlichen Arrest aufalles dasjenige, was dcm in 
lolvencw verstorbenen (^anonico und Ertzprlestem in Frankensiein Thomas Schramm gehöret, 
bey jemand verpfändet oder <n Verwahrung gegeben worden, oder was an ^6Uv Nirgendswo 
ausstehet, und macht denenjenigen, welche etwas unter was immer für Vorwand hinter stch ha-



ben, bckanns, solches, es'kestehein Gelbe, odKGeldeswerth> binnen 4Woche«, vom l Ott . e. 
Hccitice mll Vorbehalt ihl-es Rechtes anjuzeigen/ an niemand zu verabfolgen, und dieses bey 
Verlust mreö Rechtes, und einer andern nahmhaften Strafe. Breslau den i Sept. 1767. 

Da em gewMr Jude Hirsches Faac Sabatky, von Frantfurch an der Ober gebürtig, 
welcher von Canch wegen eines allda begangenen Diebstahls anher gebracht worden, den 11 ten 
in derMcht aus dem DohmM rest entwichen; so wird das Publicum für diesem Bösewicht 
gewarniget, und zugleich ersucht, ihn aufden Betretungsfall zu arrrstiren, und an uns gegen Er-
ßattungder Kosten, und Beobachtung des recipi oci abzuliefern. Er ist mittler Statur, jung, 
Mager von Leibe, und bleich im Gesichte, hat lichtbraune Haare, rsthlichen Ban, trägt einen 
bleyfarbigen Oberrock, schwarz zeugnes Camisol,fchwarz lederneHosen,schwarzeStrümpft und 
Schuhe. I m Verhör hat er sich gut deutsch ausgedrückt, keck geantwortet, und immer geleug¬ 
net. Sein Vater soll ein Ksnigl. Schutzjude in Frantfurch, er aber in Polen auch gut bekannt 
Kyn, weil er mit der Rußischen Armee lange herumgezogen. Breslau den 13 Ott. 1767. 

Dem Publico wird hiernut bekannt gemacht, daß sich in deml^icitlltions-'lermmo den 3 
Sept 2.0 zu denen auf dem Archidiakonatguthe St, Mauritz subNo.27 gelegenen und auf 
io2Q Thl- schi. gerichtlich taxirten Bierbaßischen Grundstücken und Garten kein Käufer gefun¬ 
den ; als w'rd diesir Terminus bis aufden 5 Ian . 176Z. zu dem Ende prorogirt, womit in sel¬ 
ben sich die Kauft nnd Baulustige in der Dohmcapitularkanzley ftüh um 9 Uhr melden, ihr Ge¬ 
bot aä aÄ2 ablegen, und ^chuäicalion gewältigen können. Dbhm Breslau den i2Oct 1767. 

in den« den 17 Sept. e. Z" gestandenem 
i'eiminoUcjtationiz auf dem Pfarrguthe St.Nikolai gelegene und auf1617Thlr.schl.taMe 
Kmkiftze Haus, Garten und Beckerey sich kein Kaufer gefunden, daher solches nochmalen aus-

es können sich bahero Kauflustige in dem bestimmten Termino früh um 9 Uhr in der Dohmcapi-
lularischen Can;ley melden, ihr Gebotablegen, und ^Huäicgtion gewärtige«. DohmBreslau 
den 17Öct. 1767. ^ , ^ ^,, , „ 
" Durch den Ausfall der am i2ten dieses geschehenen 6 i sten Ziehung der Königl^Zahlen-

lotterie in Berlin, woson die gezogenen Wo. sinb7.30.46.54.74. find in dem Comfttor des 
Herrn Canzleyacceßlst Keller aufdem Sand, eine Terno imBetrag von z^5 Rthl.2vGr. in 
demHauptcomptorsountenbenannterfuhret 6Ambena 12 Rt l . i2Gr . i i R t l . 6 Gr. indem 
Comptor des Herrn Iusiitzstkretaire Schröter eine Ambe a 75 Rthl. so wie im gemeldeten nnb 
aüen übrigen EomptorS eine Menge theils beträchtlicher Auszüge gewonnen worden. Die 62t« 
^iebuna dieser Lotterie geschiehet den 2ten künftigen Monats, und wird hiesigen Orts den 28sten 
Rufenden Monats, dieAnnahme der Einsätze zur Classen-Lotterie aber den 24dieses Monats' 
geschloßen. Breslau.den i7Oct, i767. « < «<... «. ^ „ 
" ' I ch Fried. Korn der ältere, 

z?.Preuß.Gm. Inspecteur der Berl. Lotterie. 
" ' Aaaus einem Herrschaft!. Zimmer ein goldner Frauenzimmerring mit2 Brillanten unv' 
2 Rubinenbeseßt/uemlich, in der Mitte ein großer dreyeOgter Brillant, und ein Rubin eben.so 
aroß und dreyeckig^ an einer Seite ein runter kleine? Bnllanl, an der anvern Seite aber eln 
«unter kleiner Rubin in Gold gefaßt, diebischer Weise entwendet worden, als werden samtliche 
«so Herrn Iuveliers und Goldschmiede allhier ersuchet, falls ihnen dieser Ring zum Verkauf 
^bracht worden, d«n unrechtmäßigen Inhaber desselben beym König!. Preuße Addreßcomto<v 



MMlchM/Mb den Mng bzselbst i« VerwahrungMgeben, wVvvrMraiftnnVbler Recompens 
fuwiß erfolaen soll. Breslau den 17 Och 1767 .„ „ , , , , 

Es ist am 5 Huf. ein goldner Ring, so vermuthlich verlohren gegangen, aufder Vchweld-
nitzischen Gasse aufgefunden, und nach geschehener Abgabe in gerichtliche Verwahrung genoms 
men worden. Magistratus der Kömgl.Haupt- und Residenzstadt Breslau machet solches hier¬ 
durch öffentlich und zu dem Ende bekannt, womit derjenige, so diesen Ring verlohren, sich binnen 
dato und 4 Wochen auf dem RMHaus melden, sein-Elgenthumsrechtlegaliterdvcirm, und 
wann solches geschehen, gewattigen könne, baß ihm bemeldter Ring alsdenn eMadiret werdett 
soll Breslau den 12 Oct. 1767. . 

ES ftnd blS 3020 gesanlmlete Disputat,o«eö und einzelne Predigten entweder einzeln 
oder zusammen zu verkaussen. Nähere Nachricht ist m der Feitungsexpeditidn zu habem ^ -

Auf der Kupferschmidtgosse im Zobötm Be.ge aus deln ganz neu angelegten Englische« 
Caffeehause wird morgen als den 18 Oct.ein Concert von denen bestenMuskis gehalten werden/ 
es werden auch verschiedene Arien gesungen und ein Solo mit dem Fagot von dem Herrn San¬ 
der gemacht werden. Liebaber der Musik werden hierzu freundlichst eingeladen. DiePerson 
zahlet b?ymEntree4 Gr. ^ __^___^_ 

Nachdem die Frau D< Deichlnckcht allein vomKontgl.Ober-Collegw Medico in Ber l i ^ 
sondern auch vom K. Vresl. Collegio Medico H zanitaüz als Hebamme ordentlich examiniret, 
und imaccuchiren tüchtig befunden, auch von einemWohllöbl. VWMrat zu Breslau als eine 
ordentliche geschworne Stadt-Hedamme angesetzt worden, als offeriret fi« hiermit ganz unter« 
thanigst und gehorsamst allen, wes Standes und Würben sie find, allhier in der Stadhals auch 
besonders den resp. Herrschaften auf dem Lande, ihre jederzeit bereitwilligste Diensie und Hülfs¬ 
leistungen bey GrbaHrerinneo, und versichert mit allem Respect nach Befehl und aufErfoldem 
vornemlich den resp. Hochadl. Herrschaften nach erhaltener Fuhre zu ihnen zu reisen, und ss' 
lange als selbige es verlangen alle nur mögliche BedienunFju leisten. I h r Logie ist gegenwär-

Es tst allyier am Ringe eme sehr bequeme uvoyiMllg nebst einem sehr gut gelegenen Ge^ 
Wölbe,so zum öffentlichen Verlaufdie vortheilhafteste Laagehat^n billigen Zinsen aufkünftige 
Weyhnachten oder auch bald zu beziehen, offen. Liebhaber können das naherein derFeitungs-
expedition erfahren und gewärtigen, daß allenfalls auch der Lade« sowolMls dieWohnung 
einzeln vermietbet werden wird. ^ . 

Nachdem der Scyvlizr?y Besitzer CarlGottfr.Wehnrr, m SchMtdteborf, von Odrig« 
keitswegen pro ̂ roä!Ko erkläret, und selbigem der Kauf- und Handelsmann Herr I ch . Gottfr. 
Walter in Waldenburg zum Cui arnie conNitullet wölden^ Als wird solches hierdurch bekannt 
gemacht, und jedermann verwarniget, mit gedachtem Wehner auf keine Art und Weise zu 
eoin«l1,iren oder ihm Gelder und andere Sachen zu creäliiren, oder zu gewärtigen/ daß er als-
denn mil denett disMigen Klagen nichtwerde gehöret werden. Sigm Schloß-Fckstensiein 
den^Seut.'ź^?. . ^ . . ,. 

Das Kon:ql. Amt Rothschloß un N'MpN'chenCrechr, verlange! eine:, Amtvpfandte», der, 
Wenn er sich mit guten Attestatis ausweisen und etwas schreiben und rechnen kan, auch von 
Militaic seyn mag, desgleichen aucl/ein Ziergärmer unter ersterer Condltion, so aberjcdoch 
beyd.« unverheycachet seyn müssen. Sollten sich dergleichen Personen finden, die zu diesen 
Diensten Lust b-zeigten, so können sich dieselben beym Amte und 14 Tage bey hiefiaem König!. 
An«« melden, tyr? Attestate produ iren, und gewärtigen, daß ihnen hvnorable Conditwnes 
«ebst guten TraktamenteinKegangm werden syy. 



BeMKsckA H««M«r-BurgamttU Brkgwerbm aNeunbjede, ft aus der vom Bauer 
MorgeSeidelzuVriesenan dieRadewaldischsVormundschaft über ^oThlr schl lub6aw24 
Matt i i 1732 <onstitu<rte und noch ungelöscht befundene Hypothek einige Forderung zu ma chen 
gemeynet, und besonders d:eRadewaldiscke Erben selbst von dato an binnen 3 Monaten, inson¬ 
derheit aber auf den 16 Nov. c. als bemperemtorischen Termin zur Anmeldung und Iustifica-
tion ihrer diesfäMgen Forderung mit der Verwarnigung öffentlich vorHeladen,daß nach Ablauf 
dieser Fnstjedermanniglich damit präcludiret, und sothane Hypothek ex ossicw gelöschet werden 
M e . Hrieg den 15 Aug 1767 

PitscheN/den zo Sept 1767. Bey hiesigem Magistrat stehtt aufden 7 Dec. g.c. 'lelmi^ 
«u« ukimuz H pl^cwüvuz luiuiäanoniH K iuKikcatwnl5^^^ des gewesenen 3enawn8 und 
Camnttrers Christoph Theodor Grünlers/ wornach selbige sich zu achten haben, umer der Vers 
warnigung, mit Mlaufdieses Tages von diesem abgewiesen 
zu werden. ^ ^ ____̂__ 

Pilschen, den zo Sept. 1767. Auf den i6NoV. a.c. löIan.und i^Mar t l i tünttlge« 
l768sten Jahres stehen bey htefigem Magistrat Teimmi zur 5ubUaNan0n derer Chrlst.Theod. 
Grünlerschen, w c>riäa verfallenen Fundorum, welche zusammen auf 2637 Rthl. 11 Gr. 2U. 
2f2nftel d'. gerichtlich abgewZrdtget warben, darzu Kauflustige hierdurch eingeladen werden. 

Dem Publico wird hierdurch von Selten desDominttOber^Reichen^ Namslauer Crei-
ses, bekannt gemacht, daß das in ObenReichen belegene von Wolfsbmgische Freybauer- und 
resp. PupiUargul, welches nach Wlug der darauf haftenden Lasten, auf 1451 Rthl. '4Gr. l 
und gfunftel Pf* gerichtlich gewürdiget worden, unter Approbation E. Hochlöbl. K. Pupillar^ 
Collegll zu Breslau, vom 8 huj. binnen ? Monaten, und zwar den 6 Okt. 3 Nov. und 1 Dec. c. 
öffentlich pel moäum lubKaNationWvowntai IX feilgeboten werden wird. Es werden demnach 
alle diejenigen^velchesOlhattes Freybauerguth käuflich an sich M bringen gesonnen, per Koc pu-
Nicumproclama eingeladen, in schonerwehntenTerminis, besonders aber den» Dec.VorF 
mittags ln Ober-Reichen sich bey der Grundherrschast zu melden, und entweder in Person, oder 
durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde, ihr Gebot zu thun, und sodann zu 
gewärtigen, daß, unter katikabirwn EHochl.KPupillar^Collegii zu Breslau, das oberwehnte 
Freybauerguth,l dessen Taxa bey dem Dominio nachgesehen werden kan, dem Meistbiethenden 
zugeschlagen werden wird. Gegeben Ober-Reichen den 4 Sept. 1767« „ _ _ ^ . 

Da mein allhtesiger Unterthan, Christian Funcke, seines Alters 25 Jahr, 5 Fuß 6 M 
meßende, und einen blauen Sartoutrocktragende, anstatt das ihm verkaufte Bieborsche Bauer-
gulh laut errichtetem Kaufbriefes diese verstoßene Ioh Bapt. anzutreten, vor sothaner Zeit 
aber, ohnwissend wohin, entwichen; als wird derselbe von mir hierdurch nicyt nur peremtorie 
sich zwischen dato und 6 Wochen wieder einzustellen adcitiret, sondern auch alle resp. Dominia 
unter derenIurisdictwn er sich etwa unter sewem oder einem fremden Namen aufhalt,erg?benft 
ersuchet, denselben anzuhalten, und es an meinen hiesigen Verwalter Gottlieb Heyder um ihn 
gegen dankbarliche Erstattung aller Unkosten abholen lassen zu können, zu melden. Auch soll 
de. jenige, st von seinem Aufenthalt eine sichere Nachricht ertheilet, um denselben habhaft wer¬ 
den zu können, 5 Rthlr. Recompens bekommen. Bohrau im Oelsnifchen Fürstenthum, de» 
2«Sept 1767. Heinr. Friedrich Grafvon Logau und Altendorf. 
Dteft seuuugen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs mck Sonnabends, zii 

Vreslau ln w i l d . GottUeb Rorns Buchhandlung am Ring«, ausa«g«ben, und 
End auch anfallen Köul«l.Vosä»tenuu hab,n. 


